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lungstisch verbiegen und schlenderten we-
nig später wieder beschwingt über die
Arndtstraße. Kanti und Rita Lal, der Chi-
rurg und die Allgemeinmedizinerin, tausch-
ten sich oft aus. »Es war ein großes Glück,
einfach nebenan nachfragen zu können, ob
ich den Abszess schon operieren lassen muss
oder besser nicht«, sagt Rita Lal. 

Arztmuffel bekehrt

Sie setzte schon früh Naturheilverfahren,
Homöopathie und Chirotherapie ein. Im
Mittelpunkt stand der ganze Mensch. Den
ganzheitlichen Ansatz haben viele Patienten
geschätzt und sind gerade deswegen zu ihr
gekommen. Sogar bekennende Arztmuffel
sind begeistert. Ludger* zum Beispiel. Der

Mann hatte in fünf Jahrzehnten bestenfalls
eine Notfallambulanz von innen gesehen,
weil er nach einem Unfall zusammenge-
flickt werden musste. Ansonsten mied er
den Arzt wie der Regenwurm die Amsel,
bis ihn eines Tages eine lähmende Schwä-
che zu Rita Lal führte.

Sie untersuchte ihn und sie sprach lange
mit ihm, fragte, wie er schläft, was er isst,
wie die Verdauung funktioniert und wie der
Schweiß aussieht, riecht und ob er weiße
Ränder hinterlässt. Und sie versucht den
Charakter des Patienten zu erfassen. »Ja, und
dann hat sie gesagt: Sie haben Scharlach.«
Das war irre, erinnert sich Ludger. Bluttests
bestätigten die Diagnose und nach einer lan-
gen Brennnesseltee-Kur auch die Heilung.
»Sie war zugewandt, präsent, kompetent,
freundlich und sie hat sich Zeit genommen«,
beschreibt Ludger die Ärztin.

Den Patienten einbeziehen

Nicht nur Patienten loben Rita Lal. »Zu mir
sind viele Menschen gekommen, die sich
selbst gut kennen, die sich wahrnehmen und
bereit sind an sich zu arbeiten. Gerade mit
solchen Menschen hat es mir sehr viel Spaß
gemacht.« Den Arbeitsalltag bestimmen lan-
ge Gespräche. »Das ist ein Geben und ein
Nehmen«, erklärt die Ärztin ihren Ansatz.
»Ich versuche das, was ich gelernt habe, mit
dem, was mir die Patienten erzählen, zu-
sammenzubringen und eine Lösung zu fin-
den.« Da geht es nicht nur um die Bauch-
schmerzen, das Reißen im Rücken und den
Schwindel, sondern um den Auslöser des
Leidens. 

Oder aber nur um aufklärende Informa-
tionen. Denn hier in der Stadt wüssten vor
allem junge Leute wenig über Krankheiten
oder Unpässlichkeiten. »Die kommen mit
Kopfschmerzen oder Schnupfen zu mir und
meinen, die Welt geht unter«, sagt die Ärz-
tin. Auf dem Land, wo sie herkomme, sei
das anders. Bevor die Leute da zum Arzt ge-
hen, haben sie schon Tees getrunken, sich

»Es ist ein Geben und Nehmen«

Professor von Weizsäcker sei Dank. Ohne
diesen Wirtschaftswissenschaftler hätte Ri-
ta Lal sich nicht als Hausärztin im Bielefel-
der Westen niedergelassen. Weil aber dieser
von Weizsäcker vor 40 Jahren in seinen Vor-
lesungen die Profitmaximierung predigte,
sagte Rita Lal damals »Das kann es nicht
sein!« und studierte Medizin. Sie arbeitete
bei einem Internisten, knechtete ein Jahr-
zehnt als Anästhesistin auf der Intensivsta-
tion und öffnete 1992 ihre Praxis in der Sie-
chenmarschstraße. 

Ihr Mann Kanti Lal praktizierte dort
schon seit zwei Jahren. Der Chirurg war un-
ter anderem bekannt dafür, aus dem Lot ge-
ratene Wirbel wieder in die Reihe zu brin-
gen. Scharen Kreuzlahmer schleppten sich
in die Praxis, ließen sich auf dem Behand-

Menschen

Die Hausärztin Rita Lal schließt nach fast zwanzig Jahren ihre Praxis.
Dem Gesundheitswesen stellt sie eine schlechte Diagnose. Silvia Bose hat den Befund aufgenommen 
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Rita Lal schließt sie ihre Praxis: Ihre Patienten finden das schade.

mit Tinkturen eingerieben oder die schmer-
zende Partie mit warmen Getreidekissen ku-
riert. Dieses Wissen müssten Ärzte in der
Stadt vermitteln – in Gesprächen. 

Arztpraxen zu Bauchläden

Nur, die zahlt im Zeitalter der Pauschalen
keine Kasse mehr. Deshalb fertigt manch ein
Arzt seine Patienten im Minutentakt ab oder
setzt auf die so genannten Individuellen Ge-
sundheitsleistungen, die die gesetzlichen
Kassen nicht zahlen. Die Praxen dieser Kol-
legen gleichen mit all den Werbungen und
Angeboten schon mal einem Bauchladen.
»Manche machen das, weil sie müssen«, sagt
Rita Lal. Sie verzichtet darauf, räumt aber
ein, dass sie es sich leisten kann. Sie muss
eben keine Familie mehr durchbringen. 

Als Hausärztin hat sie einige Veränderun-
gen des Gesundheitswesens mitgemacht.
Anfang der 90er Jahre konnte sie in ihrer
Praxis noch Patienten unter Vollnarkose set-
zen, um Abszesse zu entfernen oder Leis-
tenbrüche zu nähen. Dann kam eine Vorga-
be, die ihr die Narkose untersagte – ihr, der
Anästhesistin. 

Mittlerweile muss sie den Patienten die
Facharztbefunde übersetzen, was natürlich
auch in der Pauschale enthalten ist. »Und
Dank dieser Pauschalen bekommen wir mit-
geteilt, was wir vier Monate später verdie-
nen werden«, erklärt Rita Lal. Die Summe
ist aus der Patientenzahl vorangegangener
Quartale errechnet und hat mit der tatsäch-
lichen Arbeit unter Umständen herzlich we-
nig zu tun – zum Beispiel, wenn eine Grip-
pewelle durch die Stadt schwappt und die
Wartezimmer voll sind. 

Das ärgert Rita Lal. Genauso wie das Ge-
setz, das ihr verbietet, pflanzliche Arznei-
mittel gegen Allergien an Patienten zu ver-
schreiben, die älter sind als zwölf Jahre. »Fa-
milien mit drei Kindern, die Hartz
bekommen, müssen das alles selbst zahlen
und das können sie natürlich nicht«,
schimpft die Ärztin. »Wir als Hausärzte dür-
fen dann nur mit der Keule ran oder gar
nicht.«

Von wegen Ruhestand

Sie vermutet, dass sich noch mehr ver-
schlechtert – bei der neuen Versichertenkar-
te, die den Patienten gläsern werden lässt.
Niemand habe daran gedacht, wer diese
Karte säubert und all die Informationen
löscht, die nicht mehr gebraucht werden.
»Ich nehme an, dass dafür auch irgendwann
die Hausärzte zuständig sein sollen«, sagt sie
und fügt hinzu: »Damit muss ich nicht mehr
anfangen. Dazu habe ich keine Lust mehr.« 

Bei all dem Ärger fällt es Rita Lal etwas
leichter, das Stethoskop an den Nagel zu
hängen – wie schon ihr Mann Kanti, der vor
drei Jahren in Rente ging. Obwohl, so ganz
kann sie die Finger nicht vom Heilen lassen.
Sie will eine Teilzeitstelle bei einem Kolle-
gen antreten. »Ich bin ja noch fit und will
noch arbeiten, um mein Wissen nicht zu
verlieren.« Und sie überlegt, ob sie mit einer
Hilfsorganisation für ein paar Monate in so
genannte Entwicklungsländer geht und dort
Menschen behandelt. Nach Ruhestand
klingt das nicht. 

Aber die Räume in der Siechenmarsch-
straße werden verwaisen. Jedenfalls werden
Kranke hier keine Hilfe mehr finden. »Ich
habe zwei Jahre nach einem Nachfolger ge-
sucht. Es hat noch nicht einer Interesse ge-
zeigt und nachgefragt«, sagt die Hausärztin.
»Es lohnt sich einfach nicht mehr.«  

*Der Name ist der Redaktion bekannt.

A
n

ze
ig

e



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (None)
  /CalCMYKProfile (None)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


